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Liebe Mitglieder von Alliance Enfance 

Geschätzte Interessierte 

Unser sechstes Vereinsjahr war geprägt von unseren politischen Aktivitäten, impulsgebenden Projekten und 

Veranstaltungen sowie vom fachlichen Austausch. Zwei Höhepunkte waren die feierliche Lancierung des 

erweiterten «Orientierungsrahmens für Bildung und Betreuung von Kindern» und das deutliche Ja von 

National- und Ständerat zum neuen Kinderbetreuungsgesetz.  

Alliance Enfance hat die Beratungen zur Parlamentarischen Initiative «Überführung der Anstossfinanzierung 

in eine zeitgemässe Lösung» im Bundeshaus seit 2021 begleitet, an Hearings teilgenommen, informelle 

Treffen mit Kommissionsmitgliedern aus beiden Räten durchgeführt und diese mit Informationen versorgt, 

Impulse sowie Daten geliefert und Absprachen mit der Praxis und der Wissenschaft sichergestellt. Mit der 

Schlussabstimmung im Dezember 2025 ging die parlamentarische Phase zu Ende. Das Engagement von 

Alliance Enfance geht aber weiter! 

Die Arbeiten im Projekt «Orientierungsrahmen 2.0» prägten das Vereinsjahr: Das Autorinnen-Team aus 

Annika Butters, Dominique Golay und Elena Ganzit redigierte den Orientierungsrahmen im Auftrag von 

Alliance Enfance. Dank ihrer fachlichen Expertise und dem riesigen Effort zur Verbindung der drei 

Sprachregionen konnte der erweiterte «Orientierungsrahmen für Bildung und Betreuung von Kindern» am 7. 

November 2025 in Bern einem breiten Publikum vorgestellt werden. Zudem wurde in Kooperation mit dem 

Staatssekretariat für Migration (SEM) die Arbeit an einer Fokuspublikation «Frühe Sprachbildung» und mit 

der Swiss Society for Early Childhood Research (SSECR) an einer Fokuspublikation «Spiel» in Angriff 

genommen. Parallel startete die Steuergruppe des Projekts die Planung der anschliessenden zweiten 

Projektphase. 

Die Familienzentrierte Vernetzung war im vergangenen Jahr weiterhin ein sehr wichtiges Thema. 

Gemeinsam mit dem Bundesamt für Gesundheit (BAG) konnten wir das Webportal zur Familienzentrierten 

Vernetzung lancieren. Ergänzend fand zur Webplattform sowie zu aktuellen Praxisprojekten ein Webinar 

statt. Mit unseren Partnern a:primo und Radix und mit der Förderung der Stiftung Mercator Schweiz konnten 

wir das Projekt «Starting strong together» vorantreiben. Ende Jahr veröffentlichten wir das gemeinsame 

Grundlagedokument «Familienzentrierte Vernetzung» und diskutierten es mit Akteur:innen der 

Deutschschweiz und der Suisse romande. Zudem führten wir Gespräche mit Gemeinden und bereiteten den 

Austausch mit Politiker:innen vor.  

Gemeinsam mit der SSECR haben wir erneut zum Wissenstransfer zwischen Wissenschaft, Praxis und 

Politik in der frühen Kindheit beigetragen. Zwei weitere Ausgaben der «News aus der Wissenschaft» sind 

erschienen und Alliance Enfance durfte wieder eine Session am Annual Meeting der SSECR gestalten – 

diesmal zum Thema «Aufwachsen im digitalen Zeitalter». Die Vorbereitung der Session 2026 fiel ebenfalls in 

dieses Vereinsjahr. Die 2023 lancierte Charta zum Wissenstransfer zwischen Wissenschaft, Praxis und 

Politik in der Frühen Kindheit verzeichnete bis Ende Jahr gut 270 unterzeichnende Organisationen und 

Einzelpersonen.  

Ein grosser Dank geht an den Vorstand, der hervorragende Arbeit geleistet und die Entwicklung von Alliance 

Enfance mit viel Engagement vorangetrieben hat. Ebenso danken wir der mandatierten Geschäftsstelle, die 

konzeptionelle und administrative Arbeiten leistet und so die Basis für unsere Tätigkeit legt.  

Wir danken auch unseren grosszügigen Unterstützern, die unsere Aktivitäten finanziell unterstützt haben: 

namentlich der Stiftung Mercator Schweiz, dem Gemeinnützigen Fonds Kanton Zürich, 

Gesundheitsförderung Schweiz, dem Migros-Kulturprozent, der Roger Federer Foundation, der Jacobs 

Foundation, dem Staatssekretariat für Migration (SEM), dem Bundesamt für Gesundheit (BAG), dem Kanton 

Solothurn und den Swisslos-Fonds der Kantone Aargau und Tessin. Schliesslich bedanken wir uns ganz 

herzlich bei unseren Mitgliedern für ihre grosse finanzielle und ideelle Unterstützung. Dank ihrer 

vertrauensvollen Haltung, ihrem Mitwirken und Mittragen können wir unsere Anliegen in der angestrebten 

Vehemenz vertreten. 

Wir freuen uns auf das kommende Jahr und laden Sie herzlich dazu ein, Alliance Enfance weiterhin aktiv 

mitzugestalten. 
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Philipp Kutter   Lisa Mazzone 

Co-Präsident    Co-Präsidentin 

1 Aktivitäten 2025 

1.1 Anlässe 

Die bewährte Kombination von Veranstaltungen vor Ort mit virtuellen Anlässen hat die Teilnahme einem 

breiteren Publikum aus allen Landesteilen ermöglicht.  

 

1.1.1. Session zum Wissenstransfer am Annual Meeting der SSECR vom 21. Januar 2025 

Das Annual Meeting der SSECR fand am 21./22. Januar 2025 in Basel statt und widmete sich dem Thema 

«Aufwachsen im digitalen Zeitalter». Alliance Enfance gestaltete eine halbtätige Session zum 

Wissenstransfer und bot damit Gelegenheit zum Austausch zwischen Wissenschaft, Praxis und Politik (vgl. 

Rückblick). 

 

1.1.2. Mitgliederversammlung vom 20. Mai 2025 

Am 20. Mai 2025 fand die Mitgliederversammlung in Bern statt. Wir konnten zu diesem Anlass 40 

Teilnehmende begrüssen. Einleitend beleuchtete Prof. Antje Horsch, Assoziierte Professorin und 

Vizedirektorin Forschung des Instituts für Ausbildung und Forschung im Pflegebereich an der Universität 

Lausanne, die Forderungen der Familienzeit-Initiative auf Basis aktueller Forschung. Im statutarischen Teil 

der Versammlung wurden zwei neue Vorstandsmitglieder gewählt. Franziska Roth und Eva Roth traten von 

ihren Ämtern zurück, während Maximiliano Wepfer und Gloria Sposato von den Mitgliedern neu in den 

Vorstand gewählt wurden (vgl. News). 

 

1.1.3. Webinar «Das neue Webportal zur Familienzentrierten Vernetzung» vom 30. Oktober 2025 

Alliance Enfance und das Bundesamt für Gesundheit luden zur Lancierung des Webportals zur 

Familienzentrierten Vernetzung www.familienzentrierte-vernetzung.ch gemeinsam mit a:primo, RADIX 

Schweizerische Gesundheitsstiftung und Gesundheitsförderung Schweiz GFCH zum Austausch ein. Es 

nahmen rund 50 Fachpersonen aus Organisationen und Fachstellen der Frühen Kindheit sowie 

Vertreter:innen von Gemeinden und Kantonen aus allen Sprachregionen teil. Die Teilnehmenden erhielten 

die Gelegenheit, Feedback zum Webportal und dessen Weiterentwicklung sowie weiteren gewünschten 

Massnahmen zur Förderung der Familienzentrierten Vernetzung in der Schweiz zu geben. Zudem erhielten 

sie vom Kanton Basel-Landschaft und von der Stadt Vernier jeweils einen Einblick in ihre Bestrebungen zum 

Aufbau familienzentrierter Netzwerke.  

 

1.1.4. Lancierung des erweiterten Orientierungsrahmens am 7. November 2025 

Am 7. November 2025 haben knapp 250 Personen in Bern die Lancierung des erweiterten 

«Orientierungsrahmen für Bildung und Betreuung von Kindern» gefeiert. Referentinnen und Referenten vom 

Autorinnen-Team, von der Steuergruppe des Projekts, vom Co-Präsidium und aus unterschiedlichen 

Bereichen von Praxis und Politik würdigten den alten «Orientierungsrahmen für frühkindliche Bildung, 

Betreuung und Erziehung» und warfen einen Blick auf die Entstehung und die Besonderheiten des neuen, 

erweiterten «Orientierungsrahmens für Bildung und Betreuung von Kindern» (vgl. Rückblick). 

 

https://www.alliance-enfance.ch/post/250210-rueckblick-session-von-alliance-enfance-annual-meeting-ssecr-aufwachsen-digitalen-zeitalter
https://www.alliance-enfance.ch/post/250730-vorstand-von-alliance-enfance-mit-zwei-neuen-gesichtern
http://www.familienzentrierte-vernetzung.ch/
https://www.alliance-enfance.ch/post/251111-rueckblick-lancierung-orientierungsrahmen-bildung-und-betreuung-von-kindern


Jahresbericht 2025  3 

1.1.5. Zwei regionale Treffen zur «Familienzentrierten Vernetzung» am 2. und 3. Dezember 2025 

Am 2. und 3. Dezember 2025 fanden zwei regionale Treffen statt, in welchen das neue 

Grundlagendokument zur Familienzentrierten Vernetzung präsentiert wurde. In der Deutschschweiz wurde 

das Treffen online durchgeführt. Das Treffen in der Romandie fand vor Ort in Lausanne statt. Im Zentrum der 

Treffen lagen neben der Vorstellung des Grundlagendokuments die Kernelemente des Konzepts und deren 

Bedeutung für die Praxis. In praxisnahen Beiträgen und anschliessenden Diskussionen tauschten sich die 

Teilnehmenden über Herausforderungen und Erfahrungen aus und erhielten Einblicke in die nächsten 

Schritte der nationalen Umsetzung. 

1.2 Auftritte 

Im Berichtsjahr pflegte Alliance Enfance wichtige Kontakte durch Präsentationen, Auftritte an Anlässen oder 

Aussprachen im engen Kreis. Einige wurden durch den Vorstand wahrgenommen, die anderen durch die 

Geschäftsstelle. 

- Teilnahme von Lisa Mazzone, Co-Präsidentin, an einem Runden Tisch von Pro Enfance und Stadt 

Lausanne zur schulergänzenden Betreuung (6. Juni 2025) 

- Austausch einer Delegation von Alliance Enfance mit der Sozialdirektor:innen-Konferenz (SODK) 

(05.09.2025) 

- Teilnahme an der NCD-Stakeholderkonferenz von Gesundheitsförderung Schweiz (11.11.2025) 

- Präsentation des erweiterten Orientierungsrahmens bei der Eidg. Kommission für Familienfragen 

(24.11.2025) 

- Präsentation des Vereins und Referat zum Thema Bildungsgerechtigkeit beim Bildungszentrum 

Zentralschweiz (25.11.2025) 

1.3 Politische Arbeit 

Alliance Enfance führte das Monitoring, das mit der READY-Kampagne aufgebaut worden war, in etwas 

reduziertem Mass und auf eigene Kosten weiter. Wir informierten mit Sessionsvorschauen und -rückblicken 

sowie weiteren News auf der Webseite über die relevanten politischen Geschäfte in den Bereichen «Bildung, 

Betreuung und Erziehung», «Gesundheit» und «Kindesschutz». Zu besonders relevanten Geschäften bezog 

Alliance Enfance direkt Stellung und pflegte Gespräche mit Parlamentarier*innen, zuständigen 

Kommissionen und Bundesämtern sowie Partnerorganisationen. 

1.3.1 Parlamentarische Initiative WBK-N 21.403 

Die parlamentarische Initiative «Überführung der Anstossfinanzierung in eine zeitgemässe Lösung» wurde 

2025 sowohl vom Ständerat als auch vom Nationalrat beraten und in der Wintersession 2025 in der 

Schlussabstimmung deutlich gutgeheissen. Der Nationalrat schwenkte auf die Linie des Ständerates ein und 

hat sich für die Betreuungszulagen sowie Programmvereinbarungen zur Unterstützung der Kantone in ihrem 

Angebot der familienergänzenden Betreuung ausgesprochen. Alliance Enfance bezog im Verlauf der 

Behandlungen mehrfach Stellung und appellierte an die vorberatenden Kommissionen und später an die 

Räte, die Programmvereinbarungen im Gesetz zu belassen sowie in diesem Rahmen auch die Qualität der 

Angebote zu fördern. Dazu nutzte Alliance Enfance sein Argumentarium für einen Qualitätsartikel. So gelang 

es zumindest, die Programmvereinbarungen im neuen Kinderbetreuungsgesetz (KiBeG) zu verankern. Dem 

für Alliance Enfance und seine Mitglieder zentralen Qualitätsaspekt erteilten aber beide Räte eine Absage. 

Das neue Kinderbetreuungsgesetz ist ein Meilenstein, weil damit eine zwar immer wieder verlängerte, aber 

doch befristete Massnahme wie die Anschubfinanzierung für die familien- und schulergänzende Betreuung 

endlich durch ein unbefristetes Bundesgesetz in diesem Bereich abgelöst wird. Alliance Enfance dankt allen 

Partner:innen und allen Parlamentarier:innen, die sich in den letzten vier Jahren für das Geschäft und 

dessen Umsetzung zum Wohle der Kinder eingesetzt haben und dies auch weiterhin auf unterschiedlichsten 

Ebenen tun werden. Da das Gesetz nicht alle Herausforderungen löst, wird sich Alliance Enfance rund um 

https://www.alliance-enfance.ch/_files/ugd/ef033c_2bbd5f4059d44ec8926fd8f3afaaa72d.pdf


Jahresbericht 2025  4 

die Erarbeitung der Verordnung und für ergänzende Massnahmen – insbesondere in Bezug auf die 

Qualitätsentwicklung – in den Kantonen weiter engagieren (vgl. News-Beitrag). 

Die Referendumsfrist beginnt erst zu laufen, wenn die Kita-Initiative der SP zurückgezogen wird oder in einer 

Volksabstimmung abgelehnt wird. 

1.3.2 Vernehmlassung zum Entlastungspaket 27 des Bundesrates, 05.05.2025 

Ende Januar 2025 hatte der Bundesrat die Vernehmlassung zum Entlastungspaket 27 für den 

Bundeshaushalt ab 2027 eröffnet. Alliance Enfance hat Stellung genommen und sowohl das 

Entlastungspaket insgesamt als auch spezifische Massnahmen ab, die nur zu einer kurzfristigen Entlastung 

der Bundesfinanzen führen, langfristig aber die Bedingungen für ein gutes Aufwachsen aller Kinder in der 

Schweiz und insbesondere ihre Chancengleichheit verschlechtern.  

1.3.3 Vernehmlassungsantwort zur Änderung des Obligationenrechts (Verlängerung des Urlaubs 

für ausserschulische Jugendarbeit), 18.09.2025 

Alliance Enfance hat sich in seiner Vernehmlassungsantwort positiv zur geplanten Änderung des 

Obligationenrechts geäussert. Der Verein unterstützt die Verlängerung des unbezahlten Jugendurlaubs auf 

zwei Wochen sowie die thematische Erweiterung auf Tätigkeiten in der Offenen Kinder- und Jugendarbeit 

(vgl. Web-News). 

1.3.4 Position von Alliance Enfance zur Familienzeit-Initiative, 09.04.2025  

Am 2. April 2025 startete die Unterschriftensammlung für die Familienzeit-Initiative. Alliance Enfance 

begrüsst die Initiative ausdrücklich, weil sie Rahmenbedingungen fordert, die eine gesunde und förderliche 

Entwicklung der Kinder in der Schweiz unterstützen (vgl. Web-News, ausführliche Position). 

 

1.3.5 Weiteres 

In Zusammenarbeit mit anderen Organisationen haben wir zu weiteren parlamentarischen Vorstössen 

Stellung genommen und die Mitglieder von Stände- und Nationalrat über unsere Anliegen informiert. Im 

zweiten Halbjahr haben wir mitgearbeitet, um eine grössere Lobbying-Aktion der Schweizer 

Familienorganisationen anzustossen. 

1.4 Projekte 

1.4.1 Wissenstransfer zwischen Wissenschaft, Praxis und Politik  

Im vergangenen Jahr haben Alliance Enfance und die SSECR zwei Projekte zum Wissenstransfer realisiert: 

Die «News aus der Wissenschaft» wurden weitergeführt. Die beiden Ausgaben widmeten sich den Themen 

«Spiel in der frühen Kindheit» und «Herausforderungen rund um die Geburt». In Form einer PDF-

Publikation, eines Newsletters und von Website-Beiträgen werden pro Thema jeweils drei Artikel über 

aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse von Schweizer Forschenden einem breiten Publikum zugänglich 

gemacht (vgl. Website).  

• Spiel in der frühen Kindheit – 1/2025 

• Herausforderungen rund um die Geburt – 2/2025 

 

Direkt zum Jahresauftakt fand die Session von Alliance Enfance am Annual Meeting 2025 der SSECR in 

Basel statt. Die Session widmete sich dem Thema «Aufwachsen im digitalen Zeitalter» und förderte mit 

Fachinputs und Gruppenarbeiten den Austausch zwischen Forschung, Praxis und Politik. Ebenfalls ins 

Geschäftsjahr 2025 fiel ein Teil der Vorbereitung der Session am Annual Meeting 2026 der SSECR im 

Februar in Fribourg Diesmal nehmen sich die zweitägige Konferenz sowie die halbtägige Session von 

Alliance Enfance zum Wissenstransfer dem Thema «Aufwachsen in herausfordernden Kontexten» an, 

einem Thema mit starker Verbindung zu den Projekten zur Familienzentrierten Vernetzung. 

https://www.alliance-enfance.ch/post/251219-neues-kinderbetreuungsgesetz-in-schlussabstimmung-klar-gutgeheissen
https://www.efd.admin.ch/de/entlastungspaket-27
https://www.alliance-enfance.ch/post/250918-jugendurlaub-alliance-enfance-nimmt-stellung
https://www.alliance-enfance.ch/post/position-zur-volksinitiative-starke-gesellschaft-und-wirtschaft-dank-elternzeit-familienzeit-initi
https://ef033cfd-0dcb-4e21-ae92-abf364f71305.usrfiles.com/ugd/ef033c_963859764abb417a8d142e595fe4e2a6.pdf
https://www.alliance-enfance.ch/was-wir-tun/news-from-science
https://www.alliance-enfance.ch/_files/ugd/d75e27_c739aa0be18446358c1f7d84c42cfb30.pdf
https://www.alliance-enfance.ch/_files/ugd/70f140_e7b5e42595804101b7672a6ac9e76c7c.pdf
https://www.alliance-enfance.ch/post/250210-rueckblick-session-von-alliance-enfance-annual-meeting-ssecr-aufwachsen-digitalen-zeitalter
https://www.alliance-enfance.ch/post/251103-wissenstransfer-fruehe-kindheit-session-alliance-enfance-annual-meeting-ssecr-2026
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1.4.2 Familienzentrierte Vernetzung  

Das Thema der Familienzentrierten Vernetzung stand auch 2025 im Zentrum der Aktivitäten von Alliance 

Enfance. In Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für Gesundheit BAG konnten wir das Webportal zur 

Familienzentrierten Vernetzung lancieren. www.familienzentrierte-vernetzung.ch bietet Wissen, Impulse und 

Praxisbeispiele zur Umsetzung des Ansatzes und unterstützt Fachpersonen sowie 

Entscheidungsträgerinnen und -träger in Kantonen, Städten und Gemeinden. (vgl. Web-News). Ergänzend 

fand zur Webplattform sowie zu aktuellen Praxisprojekten ein Webinar statt. Darüber hinaus hat Alliance 

Enfance mit den Partnerorganisationen a:primo und RADIX das Vorprojekt «Starting Strong Together», 

gefördert von der Stiftung Mercator Schweiz, weiter vorangetrieben. Die Organisationen möchten den 

Ansatz Familienzentrierte Vernetzung gemeinsam mit ihren Mitgliedern und Partner:innen in der Schweiz 

bekannter machen. Ende Jahr veröffentlichten wir das gemeinsame Grundlagedokument «Familienzentrierte 

Vernetzung» und diskutierten es mit Akteur:innen der Deutschschweiz und der Suisse romande. Zudem 

führten wir Gespräche mit Gemeindeverwaltungen und bereiteten den Austausch mit Politiker:innen vor (vgl. 

Informationen zum Vorprojekt und weiteren Schritten auf der Website). Das Thema der familienzentrierten 

Vernetzung wird auch an der oben erwähnten Session an der SSECR-Tagung 2026 von Alliance Enfance 

aufgegriffen und vertieft, insbesondere aus Forschungsperspektive. 

1.4.3 Orientierungsrahmen 2.0  

Die Arbeiten im Projekt «Orientierungsrahmen 2.0» prägten das Vereinsjahr: Das Autorinnen-Team aus 

Annika Butters (Marie Meierhofer Institut für das Kind MMI), Dominique Golay (Haute école de travail social 

et de la santé Lausanne HETSL) und Elena Ganzit (Laboratorio di Ingegneria dello Sviluppo Schürch LISS) 

redigierte den Orientierungsrahmen im Auftrag von Alliance Enfance. Dank ihrer fachlichen Expertise und 

dem riesigen Effort zur Verbindung der drei Sprachregionen konnte der erweiterte «Orientierungsrahmen für 

Bildung und Betreuung von Kindern» am 7. November 2025 in Bern einem breiten Publikum vorgestellt 

werden.  

Neu können alle Publikationen zum Orientierungsrahmen direkt über Alliance Enfance bezogen werden, als 

PDF und teils auch als Printversionen. Eine neue Unterseite unserer Website liefert Informationen rund um 

das Projekt und versammelt alle Materialen sowie eine Bestellmöglichkeit. Bereits Ende 2025 zeichnete sich 

ab, dass die deutsche Version des erweiterten Orientierungsrahmens aufgrund der riesigen Nachfrage 

nachgedruckt werden muss. Die erste Auflage von 2000 Stück war bis Ende Jahr ausverkauft. Die Freude 

über die grosse Nachfrage wurde etwas getrübt durch ein nicht ganz pannenfrei funktionierendes Bestell- 

und Versandsystem. Einzelne Bestellungen gingen verloren und konnten erst sehr spät ausgeliefert werden. 

Zudem wurde in Zusammenarbeit mit dem Staatssekretariat für Migration (SEM) die Arbeit an einer 

Fokuspublikation «Frühe Sprachbildung» und mit der Swiss Society for Early Childhood Research (SSECR) 

an einer Fokuspublikation «Spiel» in Angriff genommen bzw. weitergeführt. Parallel startete die 

Steuergruppe des Projekts die Planung der anschliessenden zweiten Projektphase. 

1.5 Kommunikation 

1.5.1 Publikationen 

Alliance Enfance und verschiedene unserer Aktivitäten wurden 2025 in Newsletters, auf Websites und Social 

Media-Accounts aufgegriffen, meist von anderen Organisationen rund um das Aufwachsen von Kindern in der 

Schweiz. Besonders im Fokus standen dabei der erweiterte Orientierungsrahmen und das 

Grundlagendokument zur Familienzentrierten Vernetzung. 

Wie oben erwähnt konnten wir im Berichtsjahr gemeinsam mit der SSECR zwei Ausgaben der «News aus der 

Wissenschaft» veröffentlichen. Die PDF-Publikationen wurden jeweils mit einem Newsletter verbreitet (siehe 

unten). 

1.5.2 Website, Newsletter und Social Media 

Auf der Website www.alliance-enfance.ch erschienen im letzten Jahr 213 News-Beiträge mit Aktualitäten 

rund um Bildung, Betreuung und Erziehung, Kindesschutz, Gesundheit und Integration. Da auf der Website 

http://www.familienzentrierte-vernetzung.ch/
https://www.alliance-enfance.ch/post/neues-webportal-f%C3%BCr-fachpersonen-zur-familienzentrierten-vernetzung
https://www.alliance-enfance.ch/post/251128-neues-grundlagendokument-zur-familienzentrierten-vernetzung
https://www.alliance-enfance.ch/post/251128-neues-grundlagendokument-zur-familienzentrierten-vernetzung
https://www.alliance-enfance.ch/was-wir-tun/familienzentrierte-vernetzung
https://www.alliance-enfance.ch/orientierungsrahmen-2
http://www.alliance-enfance.ch/
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im März 2024 ein Cookie-Banner installiert wurde, werden die Nutzer*innen nur noch erfasst, wenn sie dem 

zustimmen, deshalb ist die Entwicklung der Nutzerzahlen mit Vorsicht zu geniessen. Die Anzahl der 

Seitenaufrufe ging gegenüber 2024 um etwa 20 % zurück auf knapp 26’000. Die Verweildauer hat leicht 

zugenommen auf 2:22. 85 % der Nutzer*innen gelangten entweder über Suchmaschinen oder direkt auf die 

Website, gut 8 % über Verlinkungen und 7 % über Social Media. Somit hat die Bedeutung von 

Suchmaschinen und Direktaufrufen gegenüber Verlinkungen und Social Media weiter zugenommen. Mit 

Abstand am meisten Besuche verzeichnet neben der Startseite (43 %) die Seite zum Orientierungsrahmen 

(inklusive Unterseiten und News zum Thema etwa 17 %), gefolgt von den «Über uns»-Seiten (4,8 %), 

Aktuelles (2,5 %), News aus der Wissenschaft (1,5 %), politischen News und weiteren Projektseiten. 

Der Newsletter (inkl. «News aus der Wissenschaft») erreichte per Ende Jahr 1’605 Abonnent*innen. Die 

Anzahl Abonnent*innen konnte damit erneut um knapp 20 % gesteigert werden. Die Newsletter erreichten 

auf Deutsch Öffnungsraten zwischen 28,3 % und 50 %, auf Französisch zwischen 29,4 % und 42,9 % und 

auf Italienisch zwischen 20,7 % und 39,8 %. Die Klickraten lagen bei 13,2-28,5 % auf Deutsch, 15,2-24,5 % 

auf Französisch und 8,2-14,4 % auf Italienisch. Hier ist im Vergleich zu den Vorjahren ein deutlicher 

Einbruch erkennbar, der nur zum Teil durch die höhere Zahl der Abonnent*innen erklärbar ist. Ein grösserer 

Teil ist wohl auf die schiere Informationsflut zurückzuführen, die uns täglich per Mail erreicht. 

Im August 2024 hatte Alliance Enfance eine LinkedIn-Seite lanciert. Kurz vor Jahresende knackte Alliance 

Enfance die Grenze von 1000 Follower*innen. Die Impressions entwickelten sich ebenfalls erfreulich und 

lagen 2025 bei rund 75’000. Die LinkedIn-Seite war auch 2025 die drittbeste Besucherquelle für die Website 

(nach Direktbesuchen und Suchmaschinen).  

Die Facebook-Seite wird mit wenig Aufwand weiterhin zum Streuen der News-Beiträge auf der Website 

genutzt. Die Follower*innen-Zahl stieg leicht an (330 per 31.12.25, +3,4 % gegenüber 2024). Die 

Entwicklung der Reichweite ist aufgrund veränderter Metriken nicht beurteilbar. 

Der Instagram-Account wird mangels Ressourcen abgesehen von gelegentlichen Stories zu Aktivitäten von 

Mitgliedern und Partnerorganisationen nicht aktiv bewirtschaftet. Trotzdem verzeichnete der Account erneut 

einen Follower-Zuwachs um fast 14 % auf 516 Follower*innen. Die Reichweite ging allerdings stark zurück 

(- 76 %). Da die gesamte Social Media-Landschaft aktuell starken Umwälzungen unterworfen ist, wird 

Alliance Enfance deren Entwicklung und die eigene Performance auf unterschiedlichen Plattformen weiterhin 

im Auge behalten und wo nötig die Strategie anpassen. 

1.6 Verkauf von Publikationen 

Die bestehenden Publikationen rund um den Orientierungsrahmen werden seit Anfang 2021 über Alliance 

Enfance bestellt und verschickt. Im Berichtsjahr konnten wir die folgende Anzahl Berichte verkaufen: 

- Orientierungsrahmen 2.0 (ab 7.11.2025): 1’715 Deutsch, 375 Französisch, 25 Italienisch, Total: 

2’115 

- Orientierungsrahmen 1.0: 430 Deutsch, 20 Französisch, 0 Italienisch, Total: 450 

- Fokuspublikation Integration: 1 Deutsch 

- Fokuspublikation Ästhetische Bildung & Kulturelle Teilhabe: 26 Deutsch, 3 Französisch, Total: 29 

- Fokuspublikation Verschiedenheit: 1 Deutsch 

Der Ertrag aus dem Publikationsverkauf deckt die Kosten (Lagerung, Porti, Rechnungsstellung, Nachdruck). 

Dank der Lancierung des erweiterten Orientierungsrahmens zogen die Verkäufe nach dem letztjährigen Tief 

wieder stark an und lagen etwa 3,5 Mal höher als im Vorjahr. Hinzu kommen Downloads der PDF-Versionen 

vom Orientierungsrahmen, dem Appell und allen Fokuspublikationen, die allerdings nicht statistisch erfasst 

werden.  

1.7 Einschätzung der Aktivitäten 

1.7.1 Das politische Terrain bearbeiten 

Mit der Umsetzung der Parlamentarischen Initiative zur Verstetigung der Anstossfinanzierung (Pa. Iv. WBK-

N 21.403) hat Alliance Enfance die Chance, die Interessen und Kenntnisse seiner Mitglieder direkt und 

https://www.linkedin.com/company/alliance-enfance
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indirekt in die parlamentarische Diskussion einzubringen. Die Kontaktaufnahmen und 

Informationsvermittlung mit den Mitgliedern des National- und Ständerats lief unter Koordination von Alliance 

Enfance. Wie bereits im letzten Jahr haben sich Co-Präsidium und Geschäftsstelle direkt in die Beratungen 

der Kommissionen eingebracht sowie Treffen organisiert und Kontakte gepflegt. Das hat sich u.E. positiv auf 

die Erreichung der Ziele ausgewirkt. 

1.7.2 Tätigkeitsprogramm 2023-2025 bzw. 2026 

Die im Tätigkeitsprogramm 2023-2025 in den vier Handlungsfeldern «Information, Wissenstransfer und 
Zusammenarbeit», «Politische Arbeit», «Frische Ideen und Impulse aus Kinderperspektive» und 
«Vernetzung» enthaltenen Massnahmen konnten teilweise umgesetzt und erledigt werden. Der Vorstand 
entschied im April 2025, das laufende Aktivitätenprogramm bis Juni 2026 zu verlängern. Die 
Mitgliederversammlung stimmte dem Vorschlag zu. Dies einerseits, weil das Tätigkeitsprogramm sehr 
ambitioniert war und noch nicht alle Massnahmen realisiert werden konnten und andererseits, weil der 
Vorstand im Januar 2026 eine Strategieretraite plant. Die neue Strategie wird dann der 
Mitgliederversammlung 2026 vorgelegt. Das neue Tätigkeitsprogramm wird auf deren Ergebnissen basieren. 

1.8 Schlussfolgerung 

Alliance Enfance hat sich 2025 noch stärker als zuverlässige Partnerin und wichtige Stimme rund um das 

Aufwachsen von Kindern in der Schweiz positioniert. Mit der Publikation des erweiterten 

Orientierungsrahmens konnte der Verein auch erstmals einen grossen Impuls in die pädagogische Praxis 

hinein setzen. Ein Weg, der mit den in Arbeit befindlichen Fokuspublikationen weiter begangen wird. Mit dem 

Engagement im Bereich der Familienzentrierten Vernetzung konnten auch vermehrt Impulse auf Ebene von 

Kantons- und Gemeindeverwaltungen gesetzt werden. Der Vorstand führte 2025 die Diskussionen rund um 

eine Konsolidierung des Vereins weiter. Sie werden auch Thema der Retraite 2026 sein und sollen in eine 

Strategie sowie das neue Tätigkeitsprogramm fliessen. Dabei wird es insbesondere darum gehen, wie der 

Verein seine politische Arbeit ausrichten möchte und welche Projekte er weiterverfolgt oder neu initiiert. 

2 Finanzen 

Über die finanzielle Situation gibt die detaillierte Jahresrechnung 2025 Auskunft, die den Mitgliedern zur 

Verfügung gestellt und an der Mitgliederversammlung abschliessend abstimmt.  

3 Organisation 

3.1.1 Zweck und Aufgabe 

Alliance Enfance setzt sich als Stimme der Zivilgesellschaft für das Recht aller Kinder in der Schweiz auf 

eine bestmögliche Entwicklung ein. Sie fokussiert die Förderung der Chancengerechtigkeit. Dazu richtet sie 

ihre Arbeit auf die Verbesserung der gesetzlichen und strukturellen Rahmenbedingungen auf politischer 

Ebene in allen Landesteilen aus. Die wichtigsten Handlungsfelder von «Alliance Enfance» sind die 

Förderung der Weiterentwicklung der gesetzlichen Grundlagen im familien- und schulergänzenden sowie im 

familienunterstützenden Bereich zu den Kernthemen «Bildung, Betreuung und Erziehung», «Gesundheit» 

und «Kindesschutz» und der Wissenstransfer von Forschung und Praxis in die Politik – und umgekehrt. In 

einem ersten Schritt steht die frühe Kindheit im Fokus, um an bestehenden Angeboten, Organisationen, 

Erfahrungen und politischen Entwicklungen anknüpfen zu können. Rasch wird dann aber das ganze 

Altersspektrum der Kindheit (von 0 bis 18 Jahren gemäss der UNO-Kinderrechtskonvention) mit dem Fokus 

auf die ersten zwölf Lebensjahre in den Blick rücken. Diese Erweiterung ergibt sich aus der Bedeutung der 
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Übergänge und dem Kontinuum der Bildungsbiografie aller Kinder, die nach der frühen Kindheit in der Phase 

der ersten Schuljahre ihre Fortsetzung findet. 

3.1.2 Rechtsform 

Gegründet am 20. August 2020. Verein mit Sitz am Ort der Geschäftsstelle (Basel). 

3.1.3 Mitglieder und Stimmrechte 

Das oberste Organ von Alliance Enfance ist die Mitgliederversammlung. Die Stimmrechte der Mitglieder 

richten sich nach einer Selbsteinteilung in vier Kategorien: Einzelmitglieder haben je eine Stimme. 

Organisationsmitglieder haben zwei, vier oder sechs Stimmen, je nach Höhe der Selbsteinteilung und des 

Jahresbeitrags. Die Allianz soll möglichst viele der zivilgesellschaftlichen Akteure umfassen und auch 

Einzelpersonen die Chance zum Mitwirken offerieren. Personen und Organisationen bewerben sich und 

werden durch Vorstandsbeschluss aufgenommen. 

Am Ende des Berichtsjahres hatte Alliance Enfance 60 Kollektiv- und 74 Einzelmitglieder. Das Ziel für das 

Jahr 2025 wurde damit knapp nicht erreicht, ein weiterer Ausbau der Mitgliederbasis wird vom Vorstand 

angestrebt. Das aktuelle Mitgliederverzeichnis ist auf der Website öffentlich einsehbar. 

3.1.4 Der Vorstand 

Der Vorstand traf sich zu fünf Sitzungen, davon drei vor Ort, und behandelte dabei vorwiegend politische 

Themen und Geschäfte rund um die Organisation, Projekte und Vernetzung des Vereins, aber auch die 

Kommunikation und den Auftritt gegen aussen. Mehr und mehr arbeitet der Vorstand auch in Arbeitsgruppen 

oder delegiert Aufgaben an bestimmte Mitglieder Dadurch konnte die Beteiligung der Mitglieder an den 

Arbeiten erhöht werden. Verabschieden mussten wir an der Mitgliederversammlung Eva Roth sowie 

Franziska Roth, denen wir beiden für ihr engagiertes Mitwirken danken. Neu im Vorstand sind seit Ende Mai 

Gloria Sposato sowie Maximiliano Wepfer, die sich schon gut eingearbeitet haben – wir freuen uns auf Ihre 

Beiträge und ihre Erfahrung.  

 

Co-Präsidium 

Lisa Mazzone  Präsidentin GRÜNE Schweiz 

Philipp Kutter  Nationalrat Die Mitte/ZH 

 

Mitglieder: 

Erika Dähler a:primo 

Barbara Giordano  

Thomas Jaun ARTISET Bildung 

Claudia Mühlebach pro enfance 

Prof. Sonja Perren Swiss Society for Early Childhood Research SSECR 

Barbara Omoruyi bildung + betreuung, Schweiz. Verband für schulische Tagesbetreuung  

Eva Roth (bis 20. Mai 2025) 

Agnès Rákóczy pep Partenaire Enfance & Pédagogie  

Franziska Roth kibesuisse Verband Kinderbetreuung Schweiz (bis 20. Mai 2025) 

Dr. Dieter Schürch Piattaforma Infanzia Ticino 

Gloria Sposato Schweiz. Spielgruppen-LeiterInnen-Verband SSLV (ab 20. Mai 2025) 

Franziska Stalder 

Maximiliano Wepfer kibesuisse Verband Kinderbetreuung Schweiz (ab 20. Mai 2025) 

 

https://www.alliance-enfance.ch/ueber-uns/mitglieder
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3.1.5 Die Geschäftsstelle 

Für die Führung der Geschäftsstelle besteht ein Zusammenarbeitsvertrag zwischen Alliance Enfance und 
advocacy AG. Die folgenden Personen sind (in Teilzeitpensen) für die Führung der Geschäftsstelle zuständig: 
Dominik Büchel, Eliane Fischer, Eliane Gonzalez und Stefanie Knocks (bis Mai 2025) (Geschäftsführung) und 
Richard Wohlwender (Administration). 
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